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N a c h r i c h t e n  

Bombenleger Fuchs 
beging Selbstmord 

W I E N :  D e r  B o m -
ben leger  F ranz  
Fuchs, d e r  Ö s t e r 
reich v o n  1993 bis  
1996 in Angst  lind 
Schrecken  ve r 
setzt  hat te ,  ist to t .  
E r  h a b e  a m  Sams
tag  in seiner  G e 
fängniszelle in 
G r a z  Selbs tmord 
verübt .  D e r  im 
M ä r z  1999 wegen  

d e r  fremdenfeindl ichen At t en t a t e  z u  lebenslan
g e r  Haf t  Verurteil te h a b e  sich mit  e i n e m  Kabe l  
erhängt .  D e r  Einzelgänger  Fuchs w a r  d e r  Poli
zei im O k t o b e r  1998 n u r  durch Zufal l  ins N e t z  
gegangen.  Dabe i  war  e ine  vom 51-jährigen h e r 
gestell te R o h r b o m b e  explodiert ,  d ie  ihm b e i d e  
U n t e r a r m e  abgerissen hat te .  

Ansturm auf Mount 
Everest 
K A T H M A N D U :  M e h r  Bergsteiger  als j ema l s  
zuvor  wollen im ers ten  Frühling d e s  n e u e n  Jahr 
tausends  a u f  den höchsten  Berg  d e r  Erde,  d e n  
M o u n t  Everes t ,k le t tern .41 G r u p p e n  haben  sich 
nach e i n e r  Umfrage a m  Sonntag  un t e r  Tour
organisa toren  in Nepal  angesagt ,  u m  d e n  8850 
M e t e r  h o h e n  Berg zu  bezwingen. Von  d e n  37  
Bergsteiger-Teams, die e s  im vergangenen  J a h r  
versuchten,  schafften 24 den  Aufstieg. Bis E n d e  
M ä r z  w e r d e n  u n t e r  a n d e r e m  G r u p p e n  a u s  
Deutsch land ,  den  U S A ,  Grossbr i tannien  u n d  
Frankre ich  in K a t h m a n d u  erwar te t .  21 T e a m s  
wollen d e n  Everest  von d e r  t ibet ischen N o r d 
seite besteigen,  20 G r u p p e n  wol len von d e r  
nepalesischen Südseite aufbrechen .  E n d e  D e 
z e m b e r  w a r  d e r  Versuch d e s  A m e r i k a n e r s  
R o b e r t  Ande r son  gescheitert ,  als e r s t e r  Mensch  
im 21. J ah rhunder t  d e n  Berg  zu  bezwingen.  

Finnen: Weltmeister im 
«Winterbaden» 
H E L S I N K I :  Schwimmen in minus  e in  G r a d  kal 
t e m  Wasser  beherrschen die F innen  wie k e i n e  
a n d e r e  Nationali tät .  D a s  war  d a s  e indeut ige  E r 
gebnis  d e r  ersten Weltmeisterschaft  im «Win
t e rbaden»  in Helsinki, bei d e r  d ie  G a s t g e b e r  
n e u n  d e r  z e h n  Titel hol ten.  Bei Aussen t empera -
turen  von  sieben G r a d  Frost  u n d  Sonnensche in  
ha t ten  die Veranstal ter  a m  W o c h e n e n d e  im 
Rodd-Schwimmstadion  eine 25-Meter -Bahn 
frei hacken  lassen. D ie  1500 Te i lnehmer  a u s  18 
L ä n d e r  niussten dabe i  in Disziplinen wie «Kurz  
E in tauchen»  bis z u m  «50- Mete r -Mara thon»  a n 
treten.  Sie begaben  sich ausnahmslos  in Bade 
hose  o d e r  Badeanzug  z u m  Start ,  wobei  e inige 
sich a b e r  doch  mit Badelatschen ein bisschen 
W ä r m e  zu  verschaffen suchten.  

Toter nach Schiesserei 

Z Ü R I C H :  E in  49-jähriger M a n n  a u s  Ex-Jugo
slawien ha t  a m  Sonntagvormit tag  in d e r  N ä h e  
d e s  B a h n h o f s  Wädenswil  e inen  31-jährigen 
L a n d s m a n n  angeschossen und  tödlich verletzt .  
D e r  Schütze  stellte sich nach d e r T a t  d e r  Polizei. 
Aus  noch ungeklär ten  G r ü n d e n  g a b  d e r  M a n n  
kurz  nach  11.15 U h r  a n  d e r  Engelslrasse e inen  
Schuss a u f  d a s  O p f e r  ab, wie die Polizei mitteil
te. D e r  Schwerverletzte  verstarb a m  Nachmit 
tag  im Spital. D e r  T ä t e r  liesssich wenige Minu
ten  nach d e r T a t  widerstandslos in d e r  N ä h e  d e s  
Tator tes  fes tnehmen.  

Ende der «Scheinehe» 
L O S  A N G E L E S :  Oscar-Preis t räger  Nicolas 
Cage  (36) u n d  Schauspielerin Patricia A r q u e t t e  
(31) lassen sich scheiden  und  b e e n d e n  d a m i t  
nach Medienber ich ten  e ine  vierjährige Schein
ehe. Wie amerikanische Fernsehsender  a m  
Sonntag  ber ichteten,  reichte Cage  a m  Donne r s 
tag  in Los  Ange les  die Scheidung ein.  E r  n a n n 
te  unüberb rückbare  Differenzen als Grund .  A u s  
d e n  Papieren  geht  hervor ,  dass  C a g e  und  A r 
que t t e  berei ts  1996, e in  Jahr  nach ih re r  He i ra t ,  
ihren Besitz aufgeteilt ha t ten .  

Erste Frühlings
boten 
In punkto Wetter konnte man auf 
ein Traumwochenende zurück
blicken. Wer konnte, war im Freien 
unterwegs (wie hierauf unserem 
Bild an der Uferpromenade in Lu-
zern). In den Wintersportorten zeigt 
man sich zufrieden, aus dem Wallis 
wurden gar Rekordzahlen gemel
det. Praktisch in der ganzen 
Schweiz und im Fürstentum Liech
tenstein war es am Wochenende 
mild und sonnig. Lediglich am 
Samstag war es am Alpennordhang 
und in Teilen des Juras noch be
deckt. In den Bergen allerdings 
lockte während des ganzen Wo
chenendes ein strahlend blauer 
Himmel. Die Temperaturen stiegen 
a u f  7 bis 13 Grad Celsius. A m  
wärmsten war es in Sitten, wo a m  
Samstag 14,6 und am Sonntag gar 
16 Grad gemessen wurden. Auch in 
der Höhe war es mit 2 bis 3 Grad 
auf2000 Metern über Meer mild. 

Ganze Landstriche verwüstet 
250 Tote bei Jahrhunderthochwasser im Süden Afrikas 

JOHANNESBURG: Das Jahr
hunderthochwasser im südli
chen Afrika hat bisher rund 
250 Menschen das Leben ge
kostet, weit über eine Million 
obdachlos gemacht und ganze 
Landstriche verwüstet. 

Nach wochenlangen Regenfällen 
war  d ie  Lage  a m  Wochenende  be
sonders  in Mosambik  dramatisch,  
wo bisher  ü b e r  die Hä l f t e  aller To
ten  zu  beklagen sind.  

Flucht auf die Bäume 
Wie das  inosambikanische Rad io  

berichtete,  flüchteten sich in Nova 
M a m b o n e  - ungefähr  900 Kilome
te r  nördlich d e r  H a u p t s t a d t  Maputo  
- rund  5000 Menschen  a u f  Bäume, 
Häuserdächer  u n d  h ö h e r  gelegene 

Plätze, u m  d e n  Fluten zu  e n t k o m 
men.  Sie k ö n n e n  n u r  a u f  Re t tung  
durch Hel ikop te r  o d e r  fallende 
Wassers tände hoffen. 

D i e  für  Hilfsgüterflüge bes t imm
ten  He l ikop te r  müssten n u n  
Ret tungseinsätze fliegen, sagte 
e ine  Sprecher in  des  UNO-Wel t -
e rnährungsprogramms ( W F P ) .  
F ü n f  Transpor the l ikopter  aus  d e m  
benachbar t en  Südafr ika flogen 
Sondereinsätze,  u m  m e h r e r e  Tau
send Menschen  im N o r d e n  d e r  
Haup t s t ad t  M a p u t o  v o r  neuen  
Überschwemmungen  in Sicherheit  
zu br ingen.  

Verschärft  wurde die Situation in 
d e r  zent ra len  Region  Mosambiks  
durch riesige Wassermassen,  die d e r  
L impopo  a u s  d e m  N o r d e n  Südafri
kas u n d  a u s  Simbabwe nach  M o 
sambik  brachte.  Auch in Botswana 

r egne te  e s  a m  Wochenende  wei ter .  
D e r  L impopo  schwoll in d e n  letz

ten  Tagen s o  stark an,  dass e r  d a s  
uml iegende  L a n d  bis zu sieben Ki
l o m e t e r  weit überschwemmte.  D e r  
Grenzübe rgang  Beitbridge zwi
schen  S imbabwe und  S ü d a f r i k a n e r  
täglich von H u n d e r t e n  von Fahr 
zeugen  übe rque r t  wird, muss te  w e 
gen  des  Hochwassers  vorüberge
h e n d  geschlossen werden .  

Milliardenschäden 
D i e  Sachschäden - verursacht  

d u r c h  schwer  beschädigte Strassen,  
weggerissene Brücken,  d e f e k t e  
Wasser- und  Stromlei tungen,  ü b e r 
s chwemmte  Felder  sowie zusam
menges tü rz te  H ä u s e r  u n d  H ü t t e n  -
g e h e n  inzwischen in die Mill iarden.  
Allein in d e r  Nord-Provinz  Südafr i 
kas, w o  e s  a m  Wochenende  we i t e r  

heftig regnete,  w u r d e n  Schäden  von 
r u n d  1,8 Mill iarden R a n d  ( e twa  460 
Millionen Fr.) anger ichtet .  

In Mosambik ,  das  sich seit 1992 
u m  die Beseit igung der  Folgen des  
16-jährigen Bürgerkr ieges  b e m ü h t ,  
ist d ie  Lage mit  rund  800 000 O b 
dachlosen a m  schlimmsten.  Expe r 
t en  schätzen, dass  es  zwei bis drei  
Jah re  d a u e r n  wird, e h e  sich das  
L a n d  - e ines  d e r  ärmsten d e r  Welt  -
von den  Unwet te rschäden  e rho l t  
h a b e n  wird. 

Präsident  Joaqu im Chissano ap
pellierte an  d i e  internat ionale  G e 
meinschaft.  Dr ingend  benötigt  wer 
d e n  Hilfsgüter - un t e r  a n d e r e m  
Decken ,  Kleidung und  Lebensmi t 
tel - sowie Aufbauhilfe fü r  r u n d  7 0  
Millionen Dollar.  Auch S imbabwe  
h a t  u m  internat ionale  Hil fe  g e b e 
ten .  

Zwei Kleinflugzeuge abgestürzt 
Eine Tote und drei Verletzte 

B E R N :  Beim Absturz e iner Cessna 
152 in Bcrgdietikon A G  ist am 
Samstag die 30-jährige Pilotin ums 
Leben gekommen. Ihre 29-jährige 
Begleiterin wurde verletzt, ebenso 
die beiden Insassen e iner Piper P A  
28, die am Samstag bei Nendaz V S  
abstürzte. 

Die einmotor ige Cessna  152 mit  de r  
Immatrikulat ion H B - C G T  war  u m  
11.23 U h r  a u f  d e m  Flughafen Klo-
ten  gestar tet  u n d  in Rich tung  Ber
n e r  A lpen  unterwegs. R u n d  zehn 
Minuten spä t e r  s türzte  d i e  Maschi
ne  in e inem unwegsamen  Waldge
biet  a u f  d e m  He l t e r sbe rg  in de r  
Nähe  des Egelsees in Bergdiet ikon 
A G  ab.  

Eine  a larmier te  Polizeipatrouille 
fand a n  d e r  Unfallstel le im Wald 
zwei schwer verletzte F rauen  vor. 
Sie wurden  mit  d e r  A m b u l a n z  nach 
Kindhausen t ranspor t ie r t  und dor t  

Zehn Minuten nach dem Start stürzte diese Cessna in unwegsamem Wald
gelände ab. Die Pilotin erlag später ihren Verletzungen. 

von d e r  R e g a  ü b e r n o m m e n  u n d  in 
die Universitätsklinik nach  Zür ich  
geflogen. D i e  a u s  Us te r  s t a m m e n d e  
Pilotin er lag  a m  Samstagabend  
ihren  Verletzungen.  

Ebenfalls a m  Samstag g ing  u m  
16.35 U h r  e in  Notsignal a u s  d e r  Re 
gion d e r  Rosablanche  bei  d e n  B u n 
desbehörden  e in .  

E i n  Suchhel ikopter  u n d  ein 
Peilflugzeug d e s  Bundesamtes  für  
Zivilluftfahrt spür ten  in e i n e m  
Stei lhang südlich d e s  Stausees  von 
Cleuson bei N e n d a z  VS a u f  e i n e r  
H ö h e  von 2800 Metern  e ine  P ipe r  
P A  28 auf, d i e  abgestürzt  war .  

D ie  be iden  Insassen - zwei  in d e r  
Schweiz wohnhaf te  M ä n n e r  i m  Al
t e r  von  72 u n d  6 4  Jahren  - w a r e n  bei  
Bewusstsein, als m a n  sie gegen  
17.30 U h r  fand .  

D i e  be iden  Verletzten w u r d e n  ins 
Spital von  Si t ten  geflogen. Sie sind 
ausser  Lebensgefahr .  

W e t t e  r Die Wetterlage 
D a s  Hochdruckgebie t  mi t  Schwerpunk t  ü b e r  
O s t e u r o p a  z ieht  sich allmählich v o m  A l p e n 
raum zurück.  I m  Vorfeld e ines  umfangre ichen  
Tiefs mit  Kern bei Island n i m m t  die Südwest
s t römung  ü b e r  d e n  A l p e n  zu .  In d e r  N a c h t  e r 
reicht aus  Westen e ine  Kal t f ron t  u n s e r  Land .  

Sonnig und mild 
Alpennordsei te ,  Wallis u n d  G r a u b ü n d e n :  Vor
wiegend sonnig  und  mild. I m  Mit te l land a m  
Morgen  einzelne Nebelfelder .  T e m p e r a t u r  a m  
f rühen Morgen  u m  3, a m  Nachmi t t ag  u m  14 
G r a d ,  in d e n  Alpentä lc rn  m i t  vo rübergehend  
a u f k o m m e n d e m  Föhn  bis 17 G r a d . T e m p e r a t u r  
a u f  2000 Me te rn  u m  +3 G r a d .  In d e n  Bergen  
s t a rke r  Südwestwind.  

Die Wetteraussichten 

A m  Diens tag  u n d  Mittwoch: I m  N o r d e n  a m  
Dienstag  zunächst  bewölkt  u n d  etwas N iede r 
schlag. D a n n  a u s  Westen einige Aufhel lungen.  
A m  Mit twoch of t  s tark bewölk t  u n d  einige Nie 
derschläge,  Schneefallgrenze z u m  Teil u n t e r  
1000 M e t e r  s inkend.  


